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Zur Eröflnung herrschte beste Stimmung bei Samba-Rhythmen und Sonnenschein. Im Verlaufe der Meisterschaften wurde es für die Segler

durchaus ungemütlich. Foto: saschaklahn,com
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Samba, Segeln,
Sonnenschein
FI-l itelkam pfe zur Kieler Woche haben

I inzwischen seit ein paar Jahren Tra-
I dition. Und zu dieser Tradition ge-

hört auch, dass die Segler der internationa-
len Meisterschaften mit einem Einmarsch

der Nationen im Olympiazentrum von
Schillaee begrüßt werden. In diesem fahr
gab es gleich ein Großaufgebot an Seglern,

denn mit den EUROSAF European Para

Sailing Championships der 2.4mR und
Hansa 303 sowie derWeltmeisterschaft der
Laser Radial wurden drei Titel vergeben.

Mit Samba-Rhythmen eröffnete die inter-
nationale Flotte mit Aktiven aus 28 Natio-

nen die Europa- und Weltmeisterschaften.
Zur Eröffnung herrschte bester Sonnen-
schein, zu den Rennen gab es dann Sturm,
Regen, aber auch spannende Wettbewerbe.
Mit 92 Seglern stellten die Laser Radi-
al bei ihrer Weltmeisterschaft das größte
Meisterschaftsfeld. Bei der Para-EM war
das Feld nicht ganz so groß. Mit 28 Star-

tern der Hansa 303 snd24 Aktiven in der
2.4mR waren die Europameisterschaften
aber gut besetzt. Die Athleten zeigten nach
der Weltmeisterschaft im vergangenen |ahr
mit ihrer Teilnahme, dass Kiel für die pa-
ralympischen Segler ein gutes Pflaster ist.

,,Die Spitze der Paralympics von Rio ist
da", sagte Regatta-Organisationsleiter Dirk
Ramhorst. Er betont, das Besondere an der
EM sei, dass sie die Inklusion vollkommen
sichtbar mache. Denn die Para-EM der

2.4mR rvurde mit der offenen \\'ertung in
dieser Klasse auf eir.re Bahn geschickt. Und
im späteren Verlauf r,r,urde die Vorahnung
von Carsten Krage, Vorsitzer.rder des Kie-
ler YC, bestätigt: ,,Wir haben schon häufig
erlebt, dass Segler mit Behinderr.rng, die

ohne geschlagen haben', sagte Krage bei

der Eröffnung. Und er behielt Recht, der.rr.r

die ersten funf Plätze in der 2.4mR wurden
von Seglern rnit Handicap belegt.

Die Aktiven hatten in den fünf Meister-
schaftstagen ein strammes Programm zu

segeln. Denn Wind ur.rd Zeitplan forderten
ihren Tribut. Da zwischendurch heftige

Schauerböen und Gervitter durchzogen,
musste das Programm komprirniert und

teilneise in die Abendstunclen - bei dann
immer noch kräftigen Winden - verlegt
rl,erden.
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